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Anlage 1: 
Zu TOP 2.1 
Korrektur der Niederschrift über die 29. Sitzung vom 29.05.2013 

(Formulierungsvorschlag der CDU-Fraktion) 

Punkt 13:

Inklusive Fortbildung für Anbieter von Freizeit- und Ferienmaßnahmen

Vorlage Nr. 13/2809/1
Herr Einmahl erklärt, die CDU-Fraktion habe bereits in den Fachausschüssen deutlich gemacht, dass sie die Maßnahmen nicht für notwendig erachte. Seine Frage, ob projektbezogene Erträge den Aufwendungen in Höhe von 25.000 € entgegenstünden, wird von Frau Karabaic dahingehend beantwortet, dass Einnahmen in Höhe von 25.000 € zu erwarten seien. Dies wird von Frau Hötte verneint. Frau Lubek und Frau Hötte erklären, dass es sich bei den Erträgen zur Deckung der Kosten um allgemeine Haushaltsmittel handele. Wie alle Sach- und Transferaufwendungen seien auch diese Aufwendungen mit einer 20-%-igen Sperre versehen. Im Rahmen der Haushaltskonsolidierung habe das Dezernat Kultur, Umwelt seine Zielvorgaben stets erfüllt bzw. sogar überschritten.  

Herr Runkler kritisiert, dass versucht werde, die Umsetzung bereits gefasster Beschlüsse im Nachhinein zu kippen. Das Projekt lasse schon jetzt eine gute Vernetzung erkennen. 

Frau Detjen bittet, über den Fortgang des Projektes, z.B. der angekündigten Gründung eines Beirates, in den zuständigen Fachausschüssen zu berichten. 

"Die Unterlage "Inklusive Fortbildung von Anbietern von Freizeit- und Ferienmaßnahmen" wird gemäß Vorlage-Nr. 13/2809/1 zur Kenntnis genommen." 

